Indikator 7.26 (K) 

Krankenhausfälle in Bayern (inkl. Stundenfälle) sowie Berechnungs- und Belegungstage, im Zeitvergleich

Definition

Der Indikator gibt Auskunft über die Zahl der vollstationären Krankenhausfälle und die Zahl der Berechnungs- und Belegungstage (bis zum Jahr 2001: Pflegetage) in allgemeinen und sonstigen Krankenhäusern. 

Krankenhäuser sind Einrichtungen, die gemäß §107 Abs. 1 Sozialgesetzbuch V. Buch
· der Krankenhausbehandlung oder der Geburtshilfe dienen,

· unter ständiger ärztlicher Leitung stehen,

· mit Hilfe von jederzeit verfügbarem Personal darauf eingerichtet sind, Krankheiten zu erkennen, zu heilen, ihre Verschlimmerung zu verhüten, Krankheitsbeschwerden zu lindern oder Geburtshilfe zu leisten, 

· und in denen Patienten untergebracht und verpflegt werden können.

In Deutschland werden allgemeine und sonstige Krankenhäuser unterschieden. Allgemeine Krankenhäuser (gemäß §2 Nr. 1 KHG und §107 Abs. 1 SGB V) sind Krankenhäuser, die über Betten in vollstationären Fachabteilungen verfügen, wobei die Betten nicht ausschließlich für psychiatrische, psychotherapeutische oder psychiatrische, psychotherapeutische und neurologische und/oder geriatrische Patienten und Patientinnen vorgehalten werden. Nicht zu den allgemeinen Krankenhäusern zählen reine Tages- und Nachtkliniken. Sonstige Krankenhäuser sind Krankenhäuser mit ausschließlich psychiatrischen, psychotherapeutischen oder psychiatrischen, psychotherapeutischen und neurologischen und/oder geriatrischen Betten, sowie reine Tages- oder Nachtkliniken. Für die Jahre 2002 bis 2004 wurden Krankenhäuser mit ausschließlich neurologischen Betten zu den sonstigen Krankenhäusern gezählt.
Die Angaben zu den Krankenhausfällen und zu den Berechnungs- und Belegungstagen erfolgen sowohl in absoluter Fallzahl als auch bezogen auf je 1 000 Einwohner. Die Krankenhausfälle berechnen sich aus der Anzahl der im Berichtsjahr vollstationär behandelten Patientinnen und Patienten. Die Fallzahl wird dabei anhand des Patientenzu- und -abgangs ermittelt. Dabei sind Stunden- und Sterbefälle enthalten, gesunde Neugeborene dagegen nicht. Stundenfälle bezeichnen Patienten, die vollstationär aufgenommen, aber am gleichen Tag wieder entlassen bzw. verlegt wurden oder verstorben sind. 
Belegungstage/Pflegetage sind Tage, an dem ein aufgestelltes Bett von einer Patientin bzw. einem Patienten im Berichtsjahr vollstationär belegt wurde. Es zählen der Aufnahmetag (auch bei Stundenfällen) sowie jeder weitere Tag des Krankenhausaufenthaltes ohne den Verlegungs- oder Entlassungstag aus dem Krankenhaus. Berechnungstage sind die Tage, für die tagesgleiche Pflegesätze (Basispflegesatz, Abteilungspflegesatz oder teilstationärer Pflegesatz) berechnet werden. 
Datenhalter

Bayerisches Landesamt für Statistik
Datenquelle

Krankenhausstatistik, Teil I – Grunddaten, Krankenhäuser 

Periodizität

Jährlich, Stichtag: 31.12.

Validität

Rechtsgrundlage ist die Krankenhausstatistikverordnung (KHStatV) vom 10. April 1990 (BGBl. I S. 730) in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565) in ihrer jeweils geltenden Fassung. 

Nicht enthalten sind Krankenhäuser im Straf-/Maßregelvollzug sowie Polizei- und Bundeswehrkrankenhäuser. 

Es liegt eine Totalerhebung vor, d.h. die Träger aller Krankenhäuser sind auskunftspflichtig.

Es wird von einer vollständigen Datenerfassung und einer ausreichenden Datenqualität ausgegangen.

Kommentar

Bei mehrfach im Jahr vollstationär behandelten Patienten wird jeder Krankenhausaufenthalt separat gezählt. Die Zahl der Krankenhausfälle entspricht demnach der Zahl der Krankenhausaufenthalte, nicht jedoch der Zahl behandelter Personen.
Im Vergleich zur Krankenhausstatistik, Teil II - Diagnosen (hier ist der Entlassungstag maßgeblich) bezieht sich Teil I - Grunddaten auf eine Behandlung im Berichtsjahr, d.h. die Patientin oder der Patient wurde innerhalb des Berichtsjahres im Krankenhaus vollstationär behandelt.

Die Angaben Krankenhausfälle je 1 000 Einwohner, die aus der Krankenhausstatistik, Teil I - Grunddaten berechnet werden, erlauben keine Aussagen über die Häufigkeit stationärer Behandlungen der bayerischen Bevölkerung, denn die Angaben schließen alle vollstationär behandelten Patienten der Krankenhäuser in Bayern ein, unabhängig vom Wohnort der Patienten. Der Anteil von Patienten, die außerhalb ihres eigenen Landes stationär behandelt werden, ist in den einzelnen Ländern unterschiedlich. Vergleiche der Krankenhausfälle je 1 000 Einwohner zwischen verschiedenen Bundesländern sind daher von eingeschränkter Aussagefähigkeit.
Der vorliegende Indikator ist ein Prozessindikator.

Vergleichbarkeit

Mit dem WHO-Indikator 6010 002902 Inpatient care admissions total and per 1000 population vergleichbar.

Mit OECD-Indikatoren aus dem Kapitel In-patient utilisation vergleichbar. Mit den künftigen EU-Indikatoren zu Beddays per 100 000 population vergleichbar.

Originalquellen

Publikationen des Bayerischen Landesamts für Statistik, z.B. Statistische Berichte, Statistisches Jahrbuch, Standardtabellen der Statistischen Datenbank „GENESIS  Online“, abrufbar unter http://www.statistik.bayern.de.
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